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Print

Über Effilee

Eine Zeitschrift, die in diese Zeit passt: sorgfältig produzierte Geschichten, opulente Bildstrecken und kluge Texte,  
die den Leser fordern, aber dadurch auch weiterbringen.

Effilee spricht eine aufgeklärte und intelligente Leserschaft an und hat es geschafft, sich eine Fanbasis aufzubauen.  
Es geht hier im besten Sinne um Kultur, um Esskultur, aber auch um Lese- und Schreibkultur. Die  Gestaltung und 
AusstattungdesMagazinssindhochwertig;jedeAusgabevonEffileehatdasZeugzumSammlerstück.

Neben den großen kulinarischen Reportagen und Lesestrecken gibt es eine Reihe von festen Formaten, die sich bei  
LesernundAutorengroßerBeliebtheiterfreuen:dieSchnellenTeller,kleine,aberdurchwegaußergewöhnlicheGerichtefür
jeden Tag in maximal 30 Minuten zubereitet, ein zusätzlicher Weinteil, in dem eine kleine, aber feine Truppe von Weinjour-
nalistenaufhöchstemNiveauüberWinzer,Weine,TrendsundTraubenberichtetundfachmännischbegründeteWeintipps
gibt, Porträts von gastronomischen Persönlichkeiten und Interviews mit Fachleuten aus dem wissenschaft lichen Umfeld 
des Themas Kulinarik. Außerdem: Restaurantkritiken, Buchbesprechungen, Produktvorstellungen und nicht zuletzt die Rubrik 
Kochkunst,wosehrausführlichGrundlagendesKochenserklärtwerden.

Der Begriff EffileekommtausdemFranzösischenunddefiniertQualität.Genauer:dieArtundWeise,wieinFrankreich
hochwertigesFrischgeflügelpräsentiertwird–gerupft,abernochmitKopf,FüßenundInnereien.
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LEBEN, KUNST UND KÜCHE

Kuchenkunstfreiheit
Die Berliner Künstlerin Stephanie Illouz baute spektakuläre 
Tortenunikate. Bis der deutsche Amtsschimmel vorbeikam 
und fragte: Moment, sind Sie überhaupt Konditormeisterin? 
Eine Posse mit Sahnehäubchen

TEXT: ASTRID FLEISCH FOTOMONTAGE: EFFILLE (STEPHANIE ILLOUZ, ALISTAIR MACROBERT VIA UNSPLASH )

Buch_Effilee66.indb   67Buch_Effilee66.indb   67 10.09.23   16:1710.09.23   16:17

WALLONIE, BELGIEN
HERVE DU VIEUX MOULIN
TEXT: URSULA HEINZELMANN FOTO: ANDREA THODE

GEGESSENER KÄSE
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Unsere Inhalte
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VIERZEHKOMMAFÜNF

Nik Weis vom St. Urbans-Hof an der Mosel betreibt eine der wenigen privaten Rebschulen in Deutschland 
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D er Klimawandel hat maßgebli-
chen Einfluss auf den heutigen 
Weinbau. Noch vor dreißig Jah-

ren musste sich der Winzer an der Mosel 
in jeder Dekade mit sieben bis acht mittel-
mäßigen bis schlechten Jahrgängen rum-
plagen, weil nur in zwei oder drei Jahren 
die Trauben wirklich reif wurden. Spätes-
tens seit den 2000er-Jahren braucht sich 
über Reife kein Winzer mehr Sorgen zu 
machen: Deutschland als Cool-Climate-
Region ist eindeutiger Profiteur der glo-
balen Erwärmung. Angesichts der Ge-
schwindigkeit der Veränderungen stellt 
sich jedoch mittlerweile die Frage: Wie 
lange geht das gut, und wie stellt man sich 
am besten auf die Zukunft ein?

Für eine bessere Integration der Mo-
nokultur Wein in das umgebende Öko-
system setzen immer mehr Betriebe auf 
nachhaltige, biologische oder biodynami-
sche Bewirtschaftung. Dadurch entwi-
ckelt die Rebe mehr Widerstandskräfte, 
wurzelt tiefer und hat so auch in trockenen 
Jahren eine bessere Wasserversorgung. Sie 
ist gesünder und widerstandsfähiger ge-
gen Krankheiten, sodass weniger gespritzt 
werden muss. Statt systemischer Spritz-
mittel, die in die Pflanze eindringen, setzt 
man auf Präparate, die lediglich äußerlich 
angewendet werden. Ein anderer Aspekt 

ist ein gesundes Bodenleben, denn nur auf 
gesunden Böden gedeihen gesunde Reben.

Über die Rebe selbst wird verblüffend 
selten gesprochen. Wer auf einer Wein-
probe fragt, ob der Winzer die XYZim-
mermann- oder die 00Schneider-Unterlage 
verwende, outet sich normalerweise als 
hassenswerter Klugscheißer. Doch bei 
Lichte betrachtet kumulieren alle Bestre-
bungen für einen zukunftsorientierten 
Weinbau ebendort, in der Rebe selbst.

Der Weinbau hat sich seit der Reb-
laus weit von seinen Wurzeln entfernt. 
Davor schnitt der Winzer einfach Reiser 
von den gesündesten und produktivsten 
Reben, steckte sie in die Erde und ersetz-
te ausfallende Stöcke damit. Im Weinbau 
nennt man diese Auslesezucht Sélection 
Massale. Nik Weis, Winzer und Inhaber 
des Weinguts St. Urbans-Hof sowie Reb-
schulbesitzer sagt auch ewiger Weinbau, 
der Weingarten erneuert sich stets mit 
breit gefächerter Genetik aus sich selbst 
heraus, junge Reben wachsen neben alten. 
Seit der Reblauskatastrophe im ausgehen-
den neunzehnten Jahrhundert ist das al-
lerdings nicht mehr so einfach möglich. 
Damals vernichteten die aus Amerika 
eingeschleppten Schädlinge nahezu den 
gesamten Weinbestand in Europa, weil die 
Wurzeln der hiesigen Reben den Insek-

ten nichts entgegenzusetzen hatten. Ret-
tung brachte die Idee, die europäischen 
Reben auf amerikanische Unterlagsreben 
aufzupfropfen, die gegen die Reblaus re-
sistent waren. Bei der Verbindung von 
Edelreis und Unterlage entsteht eine Art 
Sollbruchstelle, die man sich vorstellen 
muss wie den notwendigen Umstieg bei 
der Deutschen Bahn: Es kann gutgehen, 
muss aber nicht. 

Nach der Reblaus hatten die Regie-
rungen der Nationen das Pfropfen zur 
Chefsache gemacht. Unterlagsreben muss-
ten gezüchtet werden, ebenso Edelreiser, 
Rebsorten, es gab Kreuzungs-Züchtung 
und Erhaltungs-Züchtung. Das war kom-
pliziert und sollte nicht in privater Hand 
gelassen werden. Daher gab es ausschließ-
lich staatliche Rebschulen wie Geisenheim, 
Weinsberg, Bad Kreuznach oder die drei 
an der Mosel: Trier, Bernkastel und Bullay.

Nach dem Zweiten Weltkrieg war die 
Nachfrage jedoch hoch und man ließ 
jetzt auch Winzer selbst Reben produ-
zieren, sofern dies in Einklang mit dem 
Saatgutverkehrsgesetz und den Vorgaben 
des Staates geschah. Nik Weis’ Großvater 
gründete 1947 die erste private Rebschule 
in Rheinland-Pfalz. »Damals ging es dar-

Die Wurzeln des Weins
Deutschland ist einer der Profiteure des Klimawandels. Das Image der 
 Leit rebsorte Riesling als grober Säuerling stammt aus einer Zeit, als die  
Sorte einfach nicht reif wurde. Unreife gibt es seit zwanzig Jahren nicht  
mehr, dafür stellt das Klima neue Herausforderungen an die Winzer 

TEXT: SEBASTIAN BORDTHÄUSER FOTOS: SANDRA FEHR (HEROES OF RIESLING), SEBASTIAN BORDTHÄUSER
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Ein Teller von Thomas Imbusch: 
Pâté en Croûte
INTERVIEW: VIJAY SAPRE FOTOS: ANDREA THODE

Sein eigenes Ding zu machen war für Thomas Imbusch schon immer 
außerordentlich wichtig. Das heißt für ihn auch, einen alten Klassiker weder 
zu dekonstruieren noch anders zu verbessern, sondern ihn ganz einfach 
handwerklich erstklassig auf den Tisch zu stellen
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KOCHKUNST
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SCHNELLER TELLER #7 
REZEPT & FOODSTYLING: STEVAN PAUL FOTO: ANDREA THODE

20 MIN.

GNOCCHI MIT GERÖSTETEN 
MARONEN UND SPINAT IN 
MASCARPONE
FÜR 2 PERSONEN

Die gerösteten, nussigen Maronen 
sind im Biss ein schöner Kontrast zu 
den samtzarten Gnocchi, alles badet 
mit Spinat in einer reichen Mascar
pone creme. Hat das Zeug zum neuen 
HerbstKlassiker. 

150–200 g Spinatsalat
1 Schalotte
1 Knoblauchzehe
Salz
1 EL Olivenöl

100 g Maronen (gekocht, geschält, 
eingeschweißt in der Gemüse
abteilung des Super markts 
erhältlich)

50 ml trockener Weißwein
200 ml Gemüsebrühe
400 g Gnocchi aus dem Frische

pack (Kühltheke)
100 g Mascarpone

1. Spinatsalat waschen und trocken-
schleudern. Schalotte und Knoblauch 
halbieren, pellen und fein würfeln, 
leicht salzen. Kochwasser mit Salz für 
die Gnocchi aufstellen. 

2. Öl in einer Wok-Pfanne erhitzen, 
die Maronen darin hellbraun anbraten. 
Zwiebeln und Knoblauch zugeben, kurz 
glasig dünsten. Mit Wein ablöschen 
und aufkochen. Die Brühe zugeben 
und 2 Minuten offen köcheln lassen. 
Gnocchi ins kochende Wasser geben 
und 3–4 Minuten kochen – wenn sie 
nach oben steigen, sind sie fertig. 
3. Den Mascarpone mit einem Schnee-
besen unter die Brühe rühren und 
aufkochen, 2 Minuten offen köcheln 
lassen. Die Gnocchi abgießen, ab-
tropfen und mit dem Spinat unter die 
Mascarponesauce rühren. Aufkochen 
und genießen. 
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Für die Romescosauce werden Paprika, 
Knoblauch und Tomaten angeröstet und 
dann mit Öl und Mandeln püriert. Mehr 
braucht keiner!
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Ganz oben: Ketchup, darunter: Soja- 
Sonnenblumenkerne, Romescosauce, 
unten: Estragonmayonnaise, eingelegte 
Senfkörner und Orangen-Karamell-Sauce

27EFFILEE #61 SOMMER 2022
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Vertriebswege und Empfängerstruktur

Copypreis: 9,80 Euro

Auflage:  23.000 Exemplare

Erscheinungsweise: vierteljährlich

Vertriebswege 
Zeitschriftenhandel, Bahnhofsbuchhandel sowie ausgewähl-
te Verkaufs stellen im Lebensmittelhandel in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und Spanien.

Endverbraucher
Gastronomie 
Hotels
Winzer
Sonstige

53 %

15 %

11 %

12 %

9 %

Empfängerstruktur
ZudenEmpfängergruppenvonEffileegehörenneben
Endver brauchern (Hobbyköche und Gourmets) auch Winzer 
und Wein händler, Hoteliers und Gastronomen, Sterneköche 
und Sommeliers sowie Entscheidungsträger aus Wissen-
schaft und Wirtschaft.
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Unsere Leser

Effilee-LeserinteressierensichfürgutesEssen.SiekochenregelmäßigundgerneundachtenbeiderAuswahl
derLebensmittelaufQualität.MehralszweiDrittelderEffilee-Lesergebenan,dassihnenQualitätwichtiger 
istalsderPreis.InihrerFreizeitbesuchendieEffilee-LeserhäufigauchRestaurantsundverbindendiesmitihrem
VerständnisfürgutenWein.Rund73%derEffilee-LeserinteressierensichfürReisen.
EffileewirdnahezugleichgernvonFrauenundMännerngelesen,dieüberwiegendzwischen30und49Jahre
altsind.Effilee-LesersindgebildetundverfügenübereinüberdurchschnittlichesHaushaltsnettoeinkommen.

Geschlecht

weiblich 49%
männlich 51%

Alter

unter20 0%
20–30 15%
30–40 27%
über40 58%

Haushaltsnettoeinkommen (Euro)

bis2.600 19%
2.600–3.600 21%
3.600–5.000 34%
über5.000 26%

Freizeitinteresse

gutesEssen 96%
Kochen 87%
Reisen 73%
Restaurants 62%
Wein 58%

Quelle: Leserbefragung Effilee

Einstellung

»Bei Lebensmitteln ist mir die Qualität wichtiger als der Preis« haben68%vollzugestimmt.



Mengenstaffel
2Seiten3%,3Seiten5%,
ab4Seiten10%

Advertorials
2/1 Seite Advertorial 
13.900 EUR
1/1 Seite Advertorial  
9.900 EUR
1/2 Seite Advertorial  
6.900 EUR
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Preise, Sonderwerbeformen und Nachlässe

SONDERWERBEFORMEN 

Beilagen bis 25 g: 
118 EUR pro 1.000 Ex.

Beihefter und Beikleber
Auf Anfrage

FüralleBeiproduktemüs-
sen verbindliche Muster 
beim Verlag vorgelegt 
werden. Liefermengen und 
Adressen entnehmen Sie
bitte der jeweiligen Auf-
tragsbestätigung.

1/1 Seite
210 × 280 mm
8.900 EUR

1/2 Seite hoch
97×280mm
5.340EUR

1/2 Seite quer
210 × 138 mm
5.340EUR

1/3 Seite quer
210 × 90 mm
3.560 EUR

1/3 Seite hoch
67×280mm
3.560 EUR

U2/U4
210 × 280 mm
9.790EUR
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Termine 2024, Formate und Technische Daten

FORMATE

1/1 Seite im Anschnitt 210 x 280 mm
1/1SeiteimSatzspiegel 174x255mm
1/2SeitehochimAnschnitt 97x280mm
1/2SeitehochimSatzspiegel 84x255mm
1/2 Seite quer im Anschnitt 210 x 138 mm
1/2SeitequerimSatzspiegel 174x138mm
1/3SeitehochimAnschnitt 67x280mm
1/3 Seite quer im Anschnitt  210 x 90 mm

TECHNISCHE DATEN

Beschnittzugabe  5 mm
Druckprofil Umschlag PSO uncoated v3 52L
 Inhalt PSO coated v3 51L
Druckverfahren Umschlag Bogenoffset
 Inhalt Rollenoffset
Raster   120er

Ausgabe EVT Anzeigenschluss Druckunterlagen

#68 26.04.2024 19.02.2024 15.03.2024
#69 8.11.2024 30.09.2024 6.10.2024
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Events mit Influencern und Kunden
MachenSiesichunseretabliertesNetzwerkzunutze.Wirführengemeinsammit
Ihnen Events durch, bei denen Sie wichtige Partner und Kunden direkt  
ansprechen können. Dabei generieren wir Inhalte und Visuals in bewährter  
Effilee-QualitätundsetzenGesprächsthemenindensozialenMedien.Daskann,
mussabernichtmiteinerbegleitendenBerichterstattunginEffileeinPrint 
und online verbunden sein. Alle Details arbeiten wir mit Ihnen individuell aus. 

Events
Iss Gutes und rede darüber
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Online
Formate, Preise, Banner und Content-Marketing

Der hohe redaktionelle Anspruch des Magazins  
setzt sich im Online-Auftritt fort. Neben Wein- und  
Restaurantkritiken werden auch aktuelle Themen  
angesprochen, es gibt kulinarische Tipps und Tricks, 
ausführlicheInterviewsmitExpertenundprominenten
ProtagonistenderFoodszeneundnatürlichimmer 
alle Rezepte aus dem aktuellen Heft.

AufFacebook,InstagramundTwitterhatEffileeeine
treueCommunityvonüber27.000Nutzern,dieInhalte
der Redaktion liken, kommentieren oder teilen. Gern 
platzierenwirindiesemUmfeldfürSieSponsoredPosts,
Storys und Videos.

Website monatlich
Visits 108.700
Unique User 90.900
Page Impressions 153.000

Social Media
FacebookFans 17.916
Instagram Follower 8.500
Twitter 3.284

ADVERTORIAL
Premium Partner Artikel
ab 1.500 EUR

SOCIAL MEDIA 
Post / Story 
ab 800 EUR

HALFPAGE AD
Format: 300 x 600 px
TKP: 85 EUR

BILLBOARD AD
Format:970x250px
TKP: 95 EUR

MOBILER BANNER
Es sind verschiedene, 
 mobile Formate möglich.
TKP: 45EUR

Weitere Formate sind auf 
Anfrage möglich.
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Adressen, Kontakt

Verlagsvertretung
Blaufeuer  
Verlagsvertretungen GmbH
Erdmannstr. 10
22765Hamburg

Tel.+4940226344920
Fax+4940226344921

info@blaufeuer.com
www.blaufeuer.com

 
Anzeigen & Kooperationen
Bettina Benthien
Tel.+4940226344923
b.benthien@blaufeuer.com

Druckunterlagen
disposition@blaufeuer.com

Verlagsanschrift
RedaktionEffilee
Övelgönne 59
22605 Hamburg

Tel.+494080905380
Fax+4940809053822

media@effilee.de
www.effilee.de 

Effileewirdherausgegeben
von der Vijay Sapre
Vermögensverwaltung 
GmbH



12

1) Mit der Auftragserteilung erkennt der Auftraggeber die Allge-
meinen Geschäftsbedingungen und die jeweils gültige Preisliste 
von EFFILEE für Werbeaufträge im Magazin und den digitalen 
Angeboten der Vijay Sapre Vermögensverwaltung (nachfolgend 
„Auftragnehmer“ genannt) verbindlich an. 
2) Der Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer kommt 
zustande, wenn der Auftragnehmer den Auftrag schriftlich be-
stätigt. Bei Einwendungen hat der Auftraggeber innerhalb von 3 
Tagen nach Zugang der Auftragsbestätigung dieser schriftlich zu 
widersprechen. Nach Ablauf dieser Frist gilt das Schweigen des 
Auftraggebers als Zustimmung zu den Bedingungen der Auftrags-
bestätigung. 
3) Ein „Auftrag“ im Sinne dieser allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag zwischen Auftragnehmer und Auftragge-
ber über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen oder 
anderer Werbeformen des Werbungtreibenden in der Publikation 
 EFFILEE zum Zweck der Veröffentlichung. 
4) Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehre-
rer Anzeigen, wobei die Veröffentlichungen auf Abruf des Auftrag-
gebers erfolgen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern 
die erste Anzeige innerhalb eines Jahres nach Vertragsschluss abge-
rufen und veröffentlicht wird. 
5) Anzeigen, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzeigen er-
kennbar sind, werden als solche von dem Auftragnehmer mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 
6) Der Auftragnehmer behält sich vor, Aufträge abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen ver-
stößt oder deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Be-
schwerdeverfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung 
für den Auftragnehmer wegen des Inhalts, der Herkunft, der Ge-
staltung oder der technischen Form unzumutbar ist. 
7) Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit 
geeigneter Druckunterlagen oder anderer Werbemittel ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Bei der Anlieferung von Druckunterlagen 
ist der Auftraggeber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem 
Format und den technischen Vorgaben des Auftragnehmers entspre-
chende Vorlagen für Anzeigen und andere Werbemittel rechtzeitig 
bis zum Druckunterlagenschluss anzuliefern. Zur Farbabstimmung 
wird ein stand- und farbverbindlicher Digitalproof benötigt, der dem 
jeweils aktuellen Medienstandard entspricht. Ohne einen solchen 
Proof wird keine Gewähr für die farblich richtige Wiedergabe über-
nommen. Liegen dem Auftragnehmer die Druckunterlagen bis zum 
Druckunterlagenschluss nicht oder nicht vollständig vor, so wird bei 
einem Abschluss das vorher geschaltete Motiv wiederholt. Bei einer 
Einzelanzeigenschaltung wird der gesamte Anzeigenpreis berechnet. 
Entstehen dem Auftragnehmer durch die nicht vollständige oder 

nicht rechtzeitige Anlieferung von Druckunterlagen Aufwendungen 
oder ein Schaden, so hat der Auftraggeber Ersatz zu leisten. Kosten 
des Auftragnehmers für von dem Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber 
zu tragen.
8) Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftragge-
ber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung des anderen Werbemittels, 
aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels beeinträchtigt wurde. Bei unwesentlichen 
Mängeln der Anzeige oder der Veröffentlichung des anderen Wer-
bemittels ist die Rückgängigmachung des Auftrags ausgeschlos-
sen. Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln müssen 
von dem Auftraggeber binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn geltend gemacht werden, anderenfalls sind alle 
Rechte ausgeschlossen. Der Auftragnehmer haftet für sämtliche 
Schäden, gleich aus vertraglicher Pflichtverletzung oder aus uner-
laubter Handlung nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: Bei 
grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im Geschäfts-
verkehr mit Unternehmern auf den Ersatz des typischerweise vor-
hersehbaren Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der 
Schaden durch gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte des 
Auftragnehmers verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haf-
tet der Auftragnehmer nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht 
verletzt wurde. In solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. Bei Ansprüchen aus dem Pro-
dukthaftungsgesetz sowie bei einer Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit haftet der Auftragnehmer nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensicht-
lichen Mängeln – unverzüglich nach Eingang von Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden, spätestens jedoch 7 Tage nach Erhalt 
des Belegs. Alle gegen den Auftragnehmer gerichteten Ansprüche 
aus vertraglicher Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem 
Verhalten beruhen. 
9) Der Auftragnehmer versendet seine Rechnung spätestens 10 Tage 
vor Veröffentlichung der Anzeige oder des anderen Werbemittels. 
Die Rechnung ist 30 Tage nach Zugang zur Zahlung fällig, so-
fern sich ein anderer Zahlungstermin nicht aus einer abweichenden 
schriftlichen Vereinbarung der Parteien ergibt. Geht die Zahlung 
dem Auftragnehmer vor dem Erscheinen der Printausgabe zu, kann 
der Auftraggeber ein Skonto von 2 Prozent des Rechnungsbetrags 
einbehalten. 
10) Wenn die Publikation, in der die Anzeige oder das andere Wer-
bemittel des Auftraggebers vertragsgemäß zu erscheinen hat, weni-
ger als einen Monat später als zu dem dem Auftraggeber mitgeteilten 
Termin erscheint, ist dies nicht als Verzug des Auftragnehmers an-
zusehen und begründet keine Rechte zugunsten des Auftraggebers. 

11) Der Auftragnehmer liefert nach Wunsch kostenfrei bis zu drei 
vollständige Belegexemplare an den Auftraggeber. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsver-
bindliche Bescheinigung des Auftragnehmers über die Veröffentli-
chung und Verbreitung der Anzeige oder des anderen Werbemittels.
12) Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Veröffentli-
chung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber 
trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- 
und Bildunterlagen sowie der gelieferten Werbemittel. Der Auf-
traggeber stellt den Auftragnehmer im Rahmen des Auftrags von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher 
Bestimmungen entstehen können. Ferner stellt der Auftraggeber 
den Auftragnehmer von allen Kosten der Rechtsverteidigung frei. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Auftragnehmer nach Treu 
und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechts-
verteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. Der Auftraggeber 
überträgt dem Auftragnehmer sämtliche für die Nutzung der Wer-
bung in Print- und Onlinemedien aller Art, einschließlich Internet, 
erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstigen Rechte, insbesondere zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, öffentliche Zugänglichmachung, Entnahme 
aus einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich 
in dem für die Durchführung des Auftrags erforderlichen Umfang. 
Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt über-
tragen. 
13) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, illegalem 
Arbeitskampf, rechtswidriger Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, 
allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen 
– sowohl im Betrieb des Auftragnehmers, als auch in fremden Be-
trieben, derer sich der Auftragnehmer zur Erfüllung des Auftrages 
bedient – hat der Auftragnehmer Anspruch auf volle Bezahlung der 
vereinbarten Leistung, wenn die betreffende Publikation mit erheb-
licher Verspätung von dem Auftragnehmer ausgeliefert worden ist. 
Im Übrigen besteht in den oben genannten Fällen keine Pflicht des 
Auftragnehmers auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von 
Schadensersatz. Insbesondere besteht kein Anspruch auf Schadens-
ersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte 
Anzeigen oder andere Werbemittel. 
14) Erfüllungsort ist Hamburg. Im Geschäftsverkehr mit Unter-
nehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Auftragnehmers. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Unternehmern, zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
halt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes gelegt, ist als Gerichts-
stand der Sitz des Auftragnehmers vereinbart.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


